
■ Paradigma
Heinzelmann geht
nach China
Wendelin Heinzelmann, Ver-
triebs- und Marketingleiter bei
Paradigma, geht als Geschäfts-
führer zum chinesischen Partner-
unternehmen Shandong Linuo
Paradigma. Das Karlsbader Un-

ternehmen gründete gemeinsam
mit dem größten chinesischen
Glasröhrenproduzenten, der chi-
nesischen Linuo Group, im Juli
2001 ein Joint Venture unter der
Firmierung Shandong Linuo Pa-
radigma Co. Ltd. Das Unterneh-
men vertreibt seit Mai 2002 in
China erstmals deutsche Para-
digma Solarsysteme.

■ Fachverband NRW
Manfred Pelzer
zurückgetreten
Nach über 30 Jahren ehrenamt-
licher Tätigkeit ist der Landes-
fachgruppenleiter und stellver-
tretende Landesinnungsober-
meister Manfred Pelzer am 30.
August von allen Ämtern, die er
beim Fachverband NRW inne
hatte, zurückgetreten. Seine
Tätigkeit als Mitglied im Vor-
stand des Zentralverbandes Sa-
nitär Heizung Klima nimmt Pel-
zer auf Wunsch des ZV-Vor-
standes auch weiterhin war.

Pelzer arbeitete beim Neubau
des Fachverbandsgebäudes im
Bauausschuß mit. Gleichzeitig
zeichnete er mit seinem Unter-
nehmen für die Gebäudetechnik-
Fachplanung des Objektes ver-
antwortlich. Pelzer trat nach ei-
genen Angaben zurück, um ei-
nen Interessenkonflikt zwischen
seiner Funktion als Ehrenamts-
träger und seinem Planungsbüro
zu vermeiden. Im Nachhinein
hatte es erhebliche Differenzen
zwischen Fachverband und Pla-
nungsbüro gegeben. 
Hintergrund: Die ursprünglich ver-
anschlagte Bausumme von acht
Millionen DM hat sich letztlich
um ca. ein Drittel erhöht. Erheb-
lichen Anteil an der Budgetüber-
schreitung hatte die technische
Top-Ausstattung im haustechni-
schen Bereich. Für die Erhöhung
der Bausumme hatten sich Vor-
stand und Bauausschuß keine
Genehmigung bei der Mitglieder-
versammlung eingeholt. Wer letzt-
lich die drastischen Verteuerun-
gen im juristischen Sinne zu ver-
treten hat, blieb im Verborgenen.
Der Bauherr und Hauptgeschäfts-
führer des Fachverbandes NRW
Dr. Hans-Georg Geißdörfer, war
gegenüber der SBZ zu keiner
Auskunft bereit. 

■ Alno
Trennung von Puris Bad
Die Alno AG verzeichnet nach
eigenen Angaben seit ihrem Bör-
sengang im Jahre 1995 substan-
zielle Verluste. Als Ursachen

dafür werden strategische Defi-
zite vor allem in der Marktpoli-
tik, aber auch hin-
sichtlich der internen
Organisation verant-
wortlich gemacht. Im
Rahmen einer
Neuausrichtung hat
sich das Unterneh-
men entschlossen,
sich von seiner Toch-
tergesellschaft Puris
Bad GmbH zu tren-
nen. Das Badmöbel-
geschäft falle nicht in
den Geschäftsfocus
der Alno AG, die auf
die Produktion und
den Absatz von
Küchenmöbeln in
Deutschland und in-
ternational konzen-
triert wäre. Die im Ja-
nuar 1998 gegründe-
te Puris Bad GmbH
ist eine hundertpro-
zentige Tochtergesellschaft der
Alno AG. Das Umsatzwachstum
habe seit der Firmengründung
durchschnittlich 47 % pro Jahr
betragen und der Marktanteil
wäre kontinuierlich auf 3,5 % in
2001 gestiegen. Für die Zukunft
ist der Ausbau der Vertriebs-
mannschaft im In- und Ausland
geplant. Die Puris Bad GmbH
beschäftigt 27 Mitarbeiter und

soll im Sinne des Strategiepro-
gramms Futura seinen Weg ent-
weder an der Seite eines Indu-
striellen Investors oder gemein-
sam mit der Alno AG weiter ge-
hen.

■ Vaillant Hepworth
Innovationspreis für
Brennstoffzelle
Im Wettbewerb „Innovations-
preis Brennstoffzelle 2002“ hat
die Vaillant Hepworth Gruppe
mit dem Beitrag „Brennstoffzel-
len-Heizgerät“ den ersten Platz
belegt und erhielt dafür den mit
10 000 Euro dotierten „f-cell
Award 2002 Gold“ der Wirt-
schaftsförderung Region Stutt-
gart. Die Wirtschaftsförderung
der Region Stuttgart verlieh den

„f-cell Award“ in diesem Jahr
zum zweiten Mal. Mit dem Preis
sollen herausragende Entwick-
lungen gewürdigt und weitere
Innovationen stimuliert werden.

■ Viessmann
Vertriebszentrale 
in Peking
18 Monate nach der Grundstein-
legung haben die Viessmann
Werke die neue chinesische Pro-
duktions- und Vertriebszentrale
in Peking eingeweiht. Auf einem
33 000 m2 großen Grundstück
entstand im neuen Gewerbege-
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Bei Baubeginn war die Welt noch in Ordnung: (v. l.) Bauausschußvor-
sitzender Brincker, Landesinnungsmeister Peters, ZV-Ehrenpräsident
Heidemann, Manfred Pelzer, und NRW-Hauptgeschäftsführer Dr.
Geißdörfer vor dem Modell

Übergabe des Innovationspreises „f-cell
Award Gold“ für das Vaillant Brennstoff-

zellen-Heizgerät (v. l.): Dr. Michel Brosset
(Vaillant Geschäftsführer) und Prof. Ferdinand

Panik, Daimler Chrysler



biet „Flughafen Industrie Ent-
wicklungszone Tianzhu“ ein an
den Bauhausstil angelehntes
zweckmäßiges Gebäude. In der
ersten Ausbaustufe sind auf rund
5000 m2 überbauter Fläche Pro-
duktion, Bürobereich sowie
Schulungs- und Ausstellungs-
räume vorhanden. Mit dem Neu-
bau und der Einrichtung der Pro-
duktion in Peking will das Un-
ternehmen einen entscheidenden
Schritt für die weitere Entwick-
lung der Aktivitäten in China
vollziehen. Zunächst sollen in
Peking Gas-Wandgeräte für den
chinesischen Markt produziert
werden.

■ Zehnder
Service-Aktion
Mit der Yucca-Aktion „i-Tech“
stellt Zehnder ein individuell zu-
sammenstellbares Serviceange-
bot vor, das Vertriebspartnern
den Weg zum Endkunden er-
leichtern soll. Außerdem bietet
es Händlern und Ausstellern Ser-
vicetools für die Kundenanspra-
che und zur Verkaufsunterstüt-
zung an. Verknüpft ist die Ak-
tion mit einem Gewinnspiel. Für

Aussteller gibt es ein Standdis-
play mit Prospektspender für den
neuen Yucca Prospekt. Zur ge-
zielten Ansprache der Verbrau-
cher bietet der Wärmekörper-
hersteller außerdem im Down-
loadbereich seines erweiterten
Internetauftritts verschiedene
Anzeigenvorlagen, Logos und
Bilder, Werbetexte, Flyer und
Kunden-Anschreiben an.

■ Buderus
Broschüre zur
Solartechnik
In der von Buderus herausgege-
benen Schriftenreihe „Heiztech-
nik Spezial“ ist die neue Infor-

mationsschrift „Sonn-Tage“ er-
schienen. Sie informiert rund um
die Solartechnik und soll nicht nur
beim Fachkundigen das techni-

sche Verständnis ver-
tiefen, sondern auch
dem interessierten
Laien Hintergrund-
wissen vermitteln.
Die neue Informations-
schrift kann, wie auch
die bisher erschie-
nenen Titel „Brenn-
werttechnik“ und „An-
lagenmodernisierung“,
kostenlos bei Bude-
rus unter der E-Mail
Adresse info@heiz
technik.buderus.de
angefordert werden.
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Die neue Vertriebszentrale der Viessmann Werke in Peking

Das Yucca Aktions-Standdisplay mit Pro-
spektständer aus der i-Tech-Aktion ist der
Eyecatcher jeder Ausstellung



■ Hoesch
Gewinnende Wellness-
Ideen
Unter dem Motto „Reflections“
haben fünf Architektenteams aus
ganz Europa Wellness-Trends
für den privaten Wohnbereich
entwickelt. Im Rahmen des 6.
Hoesch Wellness Seminars fand
der diesjährige Design Award im
Hamburger Dorint Hotel Mitte
Oktober seinen Abschluß. Ge-
wonnen hat das Team Lorber &
Paul mit seinem Beitrag zum
Thema „open culture“. Dazu ha-
ben die Architektin und der Ar-

chitekt aus Köln eine Kombina-
tion aus Badewanne und Licht-
objekt vorgestellt. Uwe Rudolf
Brückner, Schirmherr der Aus-
schreibung und Sprecher der
sechsköpfigen Jury, begründete
die Entscheidung unter anderem
mit der überzeugenden, kraft-
vollen und klaren Gestaltsprache
des Objekts: „Die raumprägen-
de Großform zeigt einen hohen
innovativen Anspruch und viel-
fältige Entwicklungsmöglich-
keiten bei gleichzeitiger indu-
strieller Umsetzbarkeit.“
Zwei weitere Teams ragten mit
ihren Konzepten so heraus, daß
die Jury neben dem ersten Preis
zwei weitere Sonderpreise ver-
geben hat: Hier gewannen das

Team 5+1 architetti aus Genua
zum Thema „interactive“ und
das Züricher Team Designrich-
tung zum Thema „living the
bath“. Ein Teil der Ideen soll
demnächst in Hoesch-Produkten
verwirklicht werden.

■ Wolf
Tag der offenen Tür
setzt Zeichen
Nachdem die Zukunft der Wolf
GmbH durch die Veräußerungs-
wünsche der Preussag AG zwei
Jahre lang ungewiß war, scheint

nun der Fortbestand als eigen-
ständiger Heizungs- und Lüf-
tungstechnikproduzent gesichert
zu sein. Nach dem Verkauf 
der Tochtergesellschaften Elco

Klöckner und Chaffoteaux &
Maury an MTS bleibt der Pro-
duktionsstandort Mainburg un-
ter dem Dach der Preussag AG
bestehen.
Der Vorsitzende der Wolf Ge-
schäftsleitung Alfred Gaffal be-
grüßte rund 150 Ehrengäste zum
„Wolf-Tag“ der offenen Tür mit
einer optimistischen Rede. Gaf-
fal kämpferisch: „Neuorganisa-
tion, Neuausrichtung und Re-
strukturierung sind erfolgreich
abgeschlossen. Jetzt gilt die
ganze Kraft der Zukunft des Un-
ternehmens und den Kunden.“ 
Insgesamt strömten am 20. Sep-
tember ca. 25 000 Besucher in
die Mainburger Wolf-Zentrale.
Dicht an dicht drängten sich die
Gäste durch die Werkshallen,
um die Produktionsanlangen,
neueste Klima- und Heiztechnik
und die Sonderschauen zu sehen.
Nach dem Rundgang konnten sie
sich im Festzelt bei einer or-
dentlichen Brotzeit erholen. 

■ DBL
6,25 % Umsatzplus
Die einzelnen Gesellschaften der
Deutschen Berufskleider- und
Textil-Leasing GmbH (DBL)
konnten ihren Umsatz im Ge-
schäftsjahr 2001 auf zusammen
170 Millionen Euro steigern.
Dies bedeutet gegenüber dem
Vorjahr (160 Millionen Euro)
ein Plus von 6,25 %. Nach Auf-
fassung von Lutz Dreyer, Ge-
schäftsführer Finanzen und Or-
ganisation, bliebe die Sparte
Mietberufskleidung mit einem
Anteil von 65,3 % am Gesamt-
geschäft das Standbein. Der Um-
satz von 111 Millionen Euro
(2000: 105 Millionen Euro) be-
deute ein Wachstum von 5,7 %.
Erfolgreich verlief seiner Auf-
fassung nach auch das Geschäft
mit Mietfußmatten. Mit 11,7
Millionen Euro Umsatz wurde
das Ergebnis aus 2000 (10,5 Mil-
lionen Euro) um 11,4 % über-
troffen. Erfreulich würden sich
auch die Zahlen im Bereich
Mietwäsche präsentieren. Die
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Verlieh den 3. Hoesch Design Award: Die Jury mit (v. l.) Jochen Siege-
mund, Hans Ulrich Bitsch, Jochen Drewniok, Uwe Rudolf Brückner,
Christine Westermann und Gesine Weinmiller

Wolf-Chef Alfred Gaffal zeigte
sich nach erfolgreicher Restruk-
turierung optimistisch
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nur von einigen Vertragswerken
angebotene Dienstleistung habe
mit 30,4 Millionen Euro zum
Umsatz des Verbundes beige-
tragen. Gegenüber dem letzten
Geschäftsjahr bedeute dies einen
Zuwachs von 5,6 %. Damit ent-
fielen auf das Leasinggeschäft
des DBL-Verbundes insgesamt
154 Millionen Euro. Dies ent-
spricht einer Steigerung von
6,9 % (2000: 144 Millionen Eu-
ro), so Dreyer.

■ Hagebau
Beteiligung an 
EDE-Tochter
Schon ab 1. Januar 2003 will
sich die Baustoff-Handelsgrup-
pe Hagebau an der Zeus GmbH
beteiligen. Letztere wurde 1998
als Einkaufs- und Systemdienst-
leistungsgesellschaft des EDE
Einkaufsbüro Deutscher Eisen-
händler, Wuppertal, und der EK
Großeinkauf Bielefeld gegrün-
det. Wie Hagebau mitteilt, ist
zum Start des neuen Gemein-
schaftsunternehmens zunächst
eine Beteiligung von 35 % ge-
plant, weitere 15 % der Anteile
sollen zum 1. Januar 2005 über-
nommen werden. Fest einge-
plant ist auch die Zusammen-
führung der DIY-Einzelhandels-
aktivitäten von Hagebau, EDE
und EK Großeinkauf in der neu-
en Zeus. Die künftige Ge-
schäftsführung mit den Herren
Michael Baumgardt (Hagebau),
Dr. Peter Breidenbach (EDE)
und Jürgen Eversberg (EK) er-
wartet sich davon nicht nur er-
hebliche Synergien, sondern
geht auch von einer Optimierung
der Vertriebsstrukturen mit kla-
rer Stärkung der Marktposition
aus.

■ Westfa
Geschäftsbereiche
erweitert
Die Hagener Westfa GmbH hat
sich vor vier Jahren zu einer
Ausweitung ihres Produktsorti-
ments im Bereich der Umwelt-
technik entschieden. Neben dem
ursprünglichen Kerngeschäft
Vertrieb und Logistik von Flüs-
siggas hat das Unternehmen die
Geschäftsbereiche Solarthermie,

Holzpelletöfen, Photovoltaik
und Regenwassernutzung eta-
bliert. Diese Geschäftsfelder bil-
den nach Firmenangaben heute
die zukunftsträchtige Neuaus-
richtung des Unternehmens und
stellen inzwischen 15 % des Ge-
samtumsatzes von rund 38 Mil-
lionen Euro, die Westfa im Jahr
2001 erwirtschaft hat.

■ Fläkt Woods
Neue Firmen-Identität
Die Fläkt Woods Gruppe prä-
sentiert sich künftig auf dem Ge-
biet der Luftführung und Luft-
behandlung mit einer neuen Fir-
men-Identität. Ein neues Logo
wurde aus den Namenszügen
Fläkt und Woods Air Movement
zusammengesetzt. Die Fläkt
Woods Gruppe bietet individu-

Firmengebäude am Hauptsitz von
Westfa Flüssiggas und Umwelt-
technik in Hagen
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elle klimatechnische Produkte
und Serviceleistungen einschließ-
lich Komfort-, Industrie-, Hygiene-
anwendungen, Tunnel-Ventilation
sowie Energieerzeugung an. Zu
Fläkt und Woods gehören auch
Marken wie Solyvent-Ventec,
American Fan, Veloduct und
Coiltech.

■ DFS
PV-Nachfrage 
auf Vorjahresniveau
Nach einer Mitteilung des Deut-
schen Fachverbandes Solarener-
gie e. V. (DFS) wurden im Sep-
tember 2002 im 100 000-
Dächer-Programm 1809 Photo-
voltaikanlagen mit einer
Leistung von 9,8 MWp bewil-
ligt. Dies liege zwar deutlich
über der bewilligten Leistung
von 7,1 MWp im Vorjahr, glei-
che aber nur den schlechten Au-
gustwert mit 6,0 MWp aus. Im
Zweimonatsvergleich August
und September habe die Bewil-
ligung 2001 mit 16,4 MWp et-
was über dem Wert von 2002 mit
15,9 MWp gelegen. Im Gesamt-
jahresvergleich, jeweils von Ja-
nuar bis September, lagen die Be-
willigungen im Vorjahr mit 54,3
MWp knapp über dem Wert die-
sen Jahres von 51,1 MWp. Auch
die Nachfrage, die sich in den
Antragszahlen ausdrücke, liege
in diesem Jahr auf Vorjahres-
niveau mit 51,9 MWp gegenüber
52,0 MWp in 2001. Da viele 
PV-Unternehmen von einem
schlechteren Jahresverlauf ge-
genüber dem Vorjahr berichten,
ist nach Auffassung des DFS in
diesem Jahr von einer größeren
Zeitspanne zwischen Bewilli-
gung und Realisierung auszuge-
hen.

■ AGSI
Desolates Inland-
geschäft
Nach einer Mitteilung der Ar-
beitsgemeinschaft Sanitärarma-
turenindustrie (AGSI) verlor die
deutsche Sanitärarmaturenindu-
strie in den ersten acht Monaten
diesen Jahres nominal 9 % ihres
Inlandumsatzes im Vergleich
zum Vorjahr. Nach Einschät-
zung des AGSI Geschäftsführers

Wolfgang Burchard werde sich
am desolaten Inlandsgeschäft
absehbar nichts ändern. Als
Konsequenz habe die AGSI den
Ende Juni vorgestellten Prognose-
korridor für Deutschland (–5 %
bis –7 %) auf –7 % bis –10 %
nach unten korrigiert.

■ Energieeinsparung
Bund soll 
Bürger belohnen
Die Bundesinitiative „jetzt“ for-
dert vom neuen Minister für Ar-
beit und Wirtschaft Wolfgang
Clement, künftig Hausbesitzer,
die durch bauliche Maßnahmen
den Energieverbrauch reduzie-
ren, nach dem „Feist’schen Mo-
dell“ zu belohnen. Bei diesem
Modell handelt es sich um ein
Förder-Paket, in dem der Bund
jede eingesparte Kilowattstunde
mit einer Steuerersparnis be-
lohnt. Nach Auffassung der In-
itiative könne dies dazu beitra-
gen, die Verpflichtungen der
Bundesregierung zur CO2-Sen-
kung vom Klimagipfel in Kyoto
zu erreichen und Sorge zudem
für mehr Beschäftigung am Bau.

■ ISH China
Erwartungen erfüllt
Am 27. September ging die ISH
China 2002 in Beijing zu Ende.
Mit 13 185 registrierten Besu-
chern wurde nach Aussage der
Messe Frankfurt ein Ergebnis er-
reicht, das 40 % über dem der
Vorveranstaltung im Jahr 2000
lag. Die ISH China wurde als
Joint-Venture der Messe Frank-
furt (HK) Ltd. und der China
International Exhibition Co.
(CIEC) durchgeführt. Aus dem
Ausland hatten sich 464 Mes-
segäste eingefunden, darunter 54
Einkäufer aus Korea, 44 aus Ja-
pan und 30 aus Australien. Etwa
150 Einkäufer stammten aus Eu-
ropa und Nordamerika. Die Net-
toausstellungsfläche war gegen-
über dem Jahr 2000 um 35 % ge-
stiegen, während es bei den Aus-
stellerzahlen einen Zuwachs von
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24 % auf 220 zu verzeichnen
gab. Über 40 % aller Aussteller
stammten aus dem Ausland (19
Länder), einschließlich eines
Länderpavillons aus Deutsch-
land mit 24 Unternehmen sowie
15 Firmen aus Italien, acht aus
Frankreich und sechs aus Groß-
britannien.

■ Interbad 2002
15 % mehr Besucher
Am 12. Oktober ging die Inter-
bad 2002 in Düsseldorf zu En-
de. An Vier Tagen präsentierten
389 Aussteller aus 24 Ländern
ihre Neuigkeiten aus den Berei-
chen Schwimm- und Saunabä-
der, Wellness- und Kuranlagen,
Medizinische Bäder, Sportclubs
sowie Fitneß- und Freizeitcen-

ter. Parallel zur Interbad fand der
54. Kongreß für das Badewesen
statt. Ausrichter war die Deut-
sche Gesellschaft für das Bade-
wesen e. V. In vier Fachtagun-
gen wurden aktuelle Fakten und
Trends aus Bäderpolitik, Bäder-
betrieb, Bädertechnik und Bä-
derbau präsentiert und disku-
tiert. Mit insgesamt 15 500 Be-
suchern kamen nach Angaben
der Messe Düsseldorf in diesem
Jahr rund 15% mehr Gäste als
zur Interbad 1998. Über den ge-
schäftlichen Erfolg der 18. In-
ternationalen Fachmesse äußer-
ten sich rund 79% der teilneh-
menden Firmen positiv und 88 %
haben gute Erwartungen an das
Nachmessegeschäft. Insgesamt
zufrieden mit Europas größter
Bäderfachmesse zeigten sich
rund 82 % der Aussteller.

Historie
Werkstatt eines Klempners um 1910

Auf dem Bord über der Werkbank die traditionellen Klempner-
produkte, wie sie von Werkstättern bis weit in dieses Jahrhun-
dert hinein gefertigt wurden: Küchengerät, Laternen und Gefäße
aus Weißblech. Als Wassergefäße für den Haushaltsbereich gal-
ten auch Badewannen. Zur Zeit befindet sich eine Sitzbadewanne
aus Weißblech in Arbeit. 
Die Werkzeuge des Weißblechners sind Anfang dieses Jahrhun-
derts noch nahezu die gleichen wie 500 Jahre zuvor. Allein die
Wulstmaschine auf dem Holzbock unter dem Fenster kündigt
eine Mechanisierung des Berufes an. Hiermit wurden unter an-
derem die abschließenden Verstärkungswülste an der Sitzwan-
ne wie an der Dachrinne geformt. Dachrinnen wurden, entspre-
chend den Arbeitslängen der Maschinen, in Einmeterstücken ge-
formt und auf dem Rinnenholz aufgespannt verlötet.

Foto und Text entstanden anläßlich einer Hansgrohe-Sonder-
ausstellung im Deutschen Museum in München


